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Herrn Bundesminister des Innern 
Staufenberg, den 22.12.2005

Dr. Wolfgang Schäuble


Alt-Moabit 101 D


10559 Berlin


—

Betr.: Einreiseverbot für das Ehepaar S.M.Moon

Sehr geehrter Herr Bundesminister!

Für das obengenannte Gründer-Ehepaar der Vereinigungskirche besteht seit Ende des vorigen Jahrhunderts ein Einreiseverbot in die Bundesrepublik und zusätzlich eine schengenweite Ausschreibung ebenfalls durch die Bundesrepublik. Ich möchte mich der Ansicht derer anschließen, die für die Aufhebung dieser inzwischen zunehmender Prekarisierung unterliegender Maßnahme plädieren. Ich habe gehört, dass sich mittlerweile in gleicher Angelegenheit auch andere Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens an Sie gewandt haben und kann deshalb nur noch von meinem berufsspezifischem Hintergrund aus einige Fakten dazu aufführen.

Die ungefähr seit dreißig Jahren laufende Kampagne gegen die missionsaktiven sog. Neuen Religiösen Bewegungen (NRB), zu denen gerade auch die „Vereinigungskirche“ – vulgo oft als Munis bezeichnet – zählt, steht unter einem außerordentlich unglücklichen Stern. Ich habe mich dazu bereits mehrfach, nicht zuletzt in einem Gutachten von November 2001, en detail zu Wort gemeldet. (Siehe beigelegte Abschrift des Gutachtens). Und ich habe auch häufiger auf in-, erst recht aber auf ausländischen Fachtreffen oder Konferenzen erlebt, dass und wie man mit Kopfschütteln die in der Bundesrepublik oft jeder rationalen Grundlage entbehrenden Anti-Sekten-Polemik zur Kenntnis nahm.

Die Auseinandersetzung mit der Tradition, der Lehre und dem Ritualismus der Vereinigungskirche führt – was mir in meiner Tätigkeit als Hochschuldidaktiker immer wieder deutlich wurde – speziell im Rahmen des von den beiden Großkirchen verantworteten schulischen Religionsunterrichts zu einer beachtlichen Kenntniserweiterung und Vertiefung des christlichen Glaubens, d.h. eben gerade nicht zur Proselytenmacherei oder versteckter Bekehrungsindoktrination zugunsten der „Munis“. Denn auch der Vereinigungskirche liegt ihrerseits primär und prinzipiell vor allem am qualifizierten Austausch mit Andersgläubigen und somit am mündigen Gesprächspartner, der sich in seiner Herkunftsreligion zu positionieren vermag. Umgekehrt geht es ihr deshalb auch darum, in möglichst engen Kontakt mit ihrem Gründungsehepaar verbunden zu bleiben, nicht zuletzt durch regelmäßige Besuche und Gegenbesuche. Deshalb sollte es dem Gründer nicht verwehrt sein, unbeeinträchtigt in die Bundesrepublik einzureisen.

Es sei deshalb noch auf folgendes verwiesen: Die Vereinigungskirche genießt in vielen, gerade in den sog. westlichen Ländern, ein bis auf fast alle christlichen Denominationen sich erstreckendes, reputierliches Ansehen, gegründet u.a. auf ihr hohes Ethos, eines „praktikablen Ethos zum Anfassen“ (wie man gelegentlich dazu verlautbart). Instruktiv ist auch der Modus, wie in dem von S.M.Moon verfassten Buch „Das Göttliche Prinzip“ von Gott, seinem Dasein, seinem Wesen und seiner Person die Rede ist, da in diesen oft narrativ erstaunlich klugen Zusammenhängen speziell der Weg von einem vagen menschlichen Ahnungsgefühl für ein Letztgültiges bis hin zur klaren wissenschaftlichen Erkenntnis beschritten wird. Nicht zuletzt jedoch ist es die entschiedene Option für den Weltfrieden und die dafür in Aussicht gestellten finanziellen Mittel und Hilfsmaßnahmen, die das internationale Rénommée des Gründerpaares Moon weltweit begünstigt haben.

Im Namen vieler anderer, professionell oder dank ihres Bildungsgrades religionswissenschaftlich engagierter Mitbürger möchte ich Sie deshalb bitten, alles Ihrerseits Mögliche zu veranlassen, damit Herr und Frau Moon ungehindert deutschen Boden betreten können!

Ihr ergebener

Jürgen Redhardt

